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#ST# Wettbewerb- und Stellen-Ausschreibungen
sowie Anzeigen.

Stellenausschreibungen.
Dlenstabtellong

und
Anmeldestelle

Politisches
Departement,

Abteilung
für Auswärtiges

Vakante Stelle

Kanzler der
schweizerischen
Gesandtschaft

in Bucarest,
bzw. Jas s y

Erfordernis*"!

Gute allgemeine Bildung;
Kenntnis der deutschen,
französischen und wenn
möglich der rumänischen

Sprache

Be-
soldung

5000
bis

8000

An-
meldungi-

tertnln

31. Dez.
1918

(2..)
Antritt sofort.

Politisches
Departement,
Innerpolitische

Abteilung

Kanzlist I. Klasse

Kanzlist 11. Klasse

Gute Schulbildung,
Kenntnis zweier Landes-

sprachen

die gleichen

3200
bis

4300

2200
bis

3800

5. Jan.
1919

5. Jan.
1919

(2.).
Gleichzeitig wird die Stelle eines weitem Kanzlisten II. Klasse aus-

geschrieben für den Fall, dass die Stelle des Kanzlisten I. Klasse durch
Beförderung besetzt werden sollte. Erfordernisse, Besoldung und An-
mckluugstermin wie oben.

Die Stellen sind provisorisch besetzt.

Departement
des Innern,

Eidq. Technische
Hochschule,

Präsident des
Schweiz. Schul-

rates, Zürich

Kauzlist II. Klasse
der Rektorats-

kanzlei

Gute allgemeine Bildung ;
Kenntnis der deutschen

und der französischen
Spruche

2200
bis

3800

31. Dez.
1918

(!•)
Die Stelle ist provisorisch besetzt.

Departement
des Innern,
Abteilung für

Wasserwirtschaft

2 — 3 Zeichner
II. Klasse

Gewandtheit im Rechnen
und im technischeu

Zeichnen. Das Haupt-
gewicht wird ganz

besonders auf die rech-
nerischen Fähigkeiten

gelegt

2200 |31. Dez.
bis | 1918

3800, !
nebst |

gesetzl. j
Toucrungs-i

Zulagen (2..)
Der Anmeldung sind Zeugnisabschriften und Musterzeichnungen bei-

üulegen. Die Anfangsbesoldung wird je nach den Fähigkeiten festgesetzt.

Justiz- und
Polizei-

departement,
Justizabteilung

Registratur der
Justizabteilung

Deutsche u. französische
Sprache, Kenntnis des

Italienischen. Juristische
Bildung erwünscht

3700
bis

4800

30. Dez.
1918

(2..)
Die Stelle ist nicht besetzt.
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Olenstabtellung
und

Anmeldestelle

Justiz- und
Polizei-

departement,
.Justizabteilung

Vakante Stelle

Kanzlist I. Klasse

Erfordernisse

Gute allgemeine Bildung;
Kenntnis zweier Landes-
sprachen. Vertrautheit

mit Bureauarbeiten

Be-
soldung

3200
bis

4300'

An-
meldungs-

termln

30. Dez.
1918

(2..)
Die Stelle ist nicht besetzt.

Militär-
departement,
Abteilung für

Artillerie

Schweiz.
Bundesbahnen,
Generaldirektion

Kanzlist I. Klasse
der Abteilung
für Artillerie

Vorstand
der Material-

verwaltung des
Kreises III in

Zürich

Gewandtheit iu Bureau-
arbeiten und im

Maschinenschreiben.
Kenntnis der deutschen
u. französischen Sprache

Kaufmännische oder
kommerzielle Aus-

bildung, Vertrautheit
mit den Geschäften des

Dienstzweigcs

3200 bis
4300,
nebst

Teuerungs-
zulagen

5000
bis

7200

*)

31. Dez.
1918

(2..)

31. Dez.
1918

(1.)
*) nebst Teuerungszulagen pro 1919.

Bundeskanzler
Vakante Stelle: Vizekanzler.
Besoldung: Fr. 6200—10,300, nebst Teuerungszulagen.
Anmeldungstermin : 31. Dezember 1918. (2..)

Post-, Telegraphen- und Telephonsteilen.
Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schrif t l ich und fran-

kier t einzureichen sind, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, dass sie ihren N a m e n und
ausser dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t , sowie das G e b u r t s -
j a h r deutlich angeben.

Wo der Betrag der Besoldung nicht augegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nähme der Anmeldungen bezeichnete Amtstelle.

Postverwaltung.
1. Eilbote in Geuf. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919 bei der Kreis-

postdircktion in Genf.
2. Postkommis in Freiburg. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919 bei der

Kreispostdirektion in Lausanne.
3. Posthalter und Briefträger in Orsonnens. Anmeldung bis zum 4. Ja-

nuar 1919 bei der Kreispostdirektion in Lausanne.
4. Zwei Postbureaudiener in Bern. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919

bei der Kreispostdirektion in Bern.
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5. Briefträger ia Gstaad. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919 bei der
Kreispostdirektion in Bern.

6. Postverwalter in Schwarzenburg. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919
bei der Kreispostdirektion in Bern.

7. Posthalter und Briefträger in Charmoille. Anmeldung bis zum 4. Ja-
nuar 1919 bei der Kreispostdirektion in Neuenburg.

8. Postverwalter in Grenchen. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919 bei
der Kreispostdirektion in Basel.

9. Postkornmis in Aarau. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919 bei der
Kreispostdirektion in Aarau.

10. Posthalter in Oberentfelden. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919 bei
der Kreispostdirektion in Aarau.

11. Posthalter in Glattfelden. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919 bei der
Kreispostdirektion in Zürich.

12. Postbureaudiener in Schaffhausen. Anmeldung bis zum 4. Januar
1919 bei der Kreispostdirektion in Zürich.

13. Briefträger in St. Gallen. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919 bei der
Kreispostdirektion in St. Gallen.

14. Postbureaudiener in Davos-Platz. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919
bei der Kreispostdirektion in Chur.

15. Postunterbureauchef in Locamo. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919
bei der Kreispostdirektion in Bellinzona.

1. Briefträger in Freiburg. Anmeldung bis zum 28. Dezember 1918 bei
der Kreispostdirektion in Lausanne.

2. Postkommis in Vallorbe. Anmeldung bis zum 28. Dezember 1918 hei
der Kreispostdirektiou in Lausanne.

3. Postkommis in Bern. Anmeldung bis zum 28. Dezember 1918 bei der
Kreispostdirektion in Bern.

4. Fünfzehn Postkommis in Basel. Anmeldung bis zum 28. Dezember
1918 bei der Kreispostdirektion in Basel.

5. Postunterbureaucbef in Luzern. Anmeldung bis zum 28. Dezember
1918 bei der Kreispostdirektion in Luzern.

6. Postkommis in Romanshorn. Anmeldung bis zum 28. Dezember 1918
bei der Kreispostdirektion in Zürich.

7. Briefträger in Romanshorn. Anmeldung bis zum 28. Dezember 1918
bei der Kreispostdirektion in Zürich.

8. Poatbureaudiener in Rüti (Zürich). Anmeldung bis zum 28. Dezember
1918 bei der Kreispostdirektion in Zürich.

9. Postkommis in Turbenthal. Anmeldung bis zum 28. Dezember 1918
bei der Kreispostdirektion in Zürich.

10. Zwei Oberbriefträger in St. Gallen. Anmeldung bis zum 28. Dezember
1918 bei der Kreispostdirektion in St. Gallen.

11. Zwei Briefträger in St. Gallen. Anmeldung bis zum 28. Dezember
1918 bei der Kreispostdirektion in St. Gallen.

12. Zwei Eilboten in St Gallen. Anmeldung bis zum 28. Dezember 191S
bei der Kreispostdirektion in St. Gallen.

13. Wagenbesorger in St. Galleu. Anmeldung bis zum 28. Dezember 1918
bei der Kreispostdirektion in St. Gallen.
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14. Briefträger in Glarus. Anmeldung bis zum 28. Dezember 1918 .bei
der KreispostdirekLion in St. Gallen.

15. Postverwalter in Ilanz. Anmeldung bis zum 28. Dezember 1918 bei
der Kreispostdireklion in Chur.

Telegraphenverwaltuag.
1. Télégraphiât in Genf. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919 bei der

Kreistelegraphendirektion in Lausaune.
2. Telegraphist in Oberentfelden. Anmeldung bis zum 4. Januar 1919

bei der Kreistelegraphendirektion in Ölten.
3. Telegraphist und Telephonist in Glattfelden. Anmeldung bis zum

4. Januar 1919 bei der Kreistelegraphendirektion in Zürich.

1. Sekretär II. Klasse bei der Kreistelegraphendirektion in Lausanne.
Anmeldung bis zum 28. Dezember 1918 bei der Kreistelegraphen-
direktion in Lausanne.

2. Elektrotechniker I. Klasse beim Telephonbureau Bern. Anmeldung bis
zum 28. Dezember 1918 bei der Kreistelegraphendirektion in Bern.

3. Chef des Tclegraphenbureaus Chur. Anmeldung bis zum 28. Dezember
1918 bei der Kreistelegraphendirektion in Chur.

Verschollenheitsruf.
Staub, Karl Josef, geb. 21. Juli 1873, und Staub, Kaspar,

geb. 12. Januar 1886, Söhne des Staub, Karl Franz sei., Schuh-
machers, und der Natalia geb. Blattmann, Bürger von Nouheim,
ersterer im Jahre 1903 nach Amerika ausgewandert, letzterer als
Freiwilliger der englischen Armee an den Kämpfen um Verdun
beteiligt, werden seit 10. Juli 1905 bzw. Sommer 1916 vermisst.

Diese Gebrüder Staub, sowie jedermann, der Nachrichten
über sie geben kann, werden gerichtlich aufgefordert, sich bis
und mit 15. Januar 1920 mündlich oder schriftlich bei der Ge-
richtskanzlei Zug zu melden. Geht während dieser Frist keine
Meldung ein, werden die genannten Gebrüder Staub als ver-
schollen erklärt.

Z u g , den 18. Dezember 1918. (3.)..

Auftrags des Kantonsgerichtes:
Die Gerichtskanzlei.
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